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LTE8EECIIIW,
zu dieser Jahreszeit ruhen unsere Pflanzen und es
bleibt deshalb für andere Dinge Ze-rt, die viel leicht
im Sommer nicht erledigt werden konnten, wie z. B.
Dias ordnen, sich m'it der Literatur beschäftigen,
Schreibarbeiten er'ledigen usu. t{it Beginn des neuen
Kalenderjahres beginnen aber schon viele Kakteen-
freunde mit dem Aussäen der eigenen oder auch ge-
kauften Saat. Für mich ist es immer wieder ein beson-
deres Erlebn'is, d'ie Samen keimen zu sehen und das
Heranwachsen der Sämlinge zu beobachten.
Für die Erstellung der Druckvorlagen für die 'letzten
4 Hefte möchte ich mich an dieser Stelle be'i Herrn
Kai 0Idach nochma'ls recht herz'l i ch bedanken . 0bwoh I
Herr 0Idach in beruflicher Ueiterb'ildung stand und
wenig Zeit fär andere Aufgaben hatte, erfüllte er un-
sere Bitte.
Unser Echinocereenfreund, Herr Jürgen Rutor, hat sich
entschlossen, den 'Echinocereenfreund' zu erstel len.
Er arbeitet sehr eng mit Herrn Pottebaur zusammen.
Sie können deshalb Berichte auch direkt an Herrn Ru-
tor schicken. Auch Herrn Rutor möchte ich herzlich
danken.
Unsere nächste Frühiahrstagung w'ird am 4. und 5.4.92
be'i Herrn Bruch in Mayen stattfinden. Ich bitte alle
Echinocereenfreunde. diesen Termin 'im Kalender anzu-
kreuzen. Die genaueren Tagungsthemen uerden im näch-
sten Heft bekannt gegeben. Anmeldungen für die [lber-
nachtungen n'immt wieder Herr KarI Bruch entgegen.

Herrn lerner Dornberger möchte ich auf diesem Uege
nochmals für seine Bemühungen anläßlich der letzten
Herbsttagung in Postbauer-Heng danken.

Allen Echinocereenfreunden wünsche ich

ein frohes Ueihnachtsfest und
ein blütenreiches Kakteenjahr 1992 !

0ldenburg, im Dezember 1991
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RUEHPLFf-KOTIPLEX
Frühjahrstreffen an 4-15 llai 1991 in llayen

Die Ausarbeitung erfolgte von
hlo 1f gang B'lum und Jürgen Rutow

Am 4./5. Mai trafen sich die Mitglreder der 'Arbeits-gruppe Echinocereus' bei KarI Bruch in Mayen zu
ihrem turnusmäBigen Arbeitstreffen.
Zum besseren Verständnis der n'icht anwesenden Mitgl'ie-
der wird von uns entgegen dem Programmablauf 'tn Mayen
die Systematik von Taylor für E. fendleri zu Grunde ge-
legt (dies soll aber nicht bedeuten, daß sich alle mit
der G'lieclerungsf orm von TayIor e jnverstanden zeigten) ;

trotzdem erscheint uns diese Systematik noch am tresten
geeignet. Da aber auch hier schon einige Varietäten v0n
E. fendleri inzwischen als zwerfelhaft anzusehen s'ind,
werden diese im nachfolgenden Text mjt e'inem x) verse-
hen.
Besonderer Dank gilt Herrn I- Trocha, der geschickt und
mit gropem Fachwissen das nicht einfache Thema leitete.

Echinocereus fendleri var. fasciculatus r)
(Engeln. ex B.D.Jackson). :

Auf djese Varietät wurde nicht näher eingegangen, da
d'ie Stellung innerhalb der Art und die Abgrenzung zu E.
engelmannii noch weitgehend unsicher sind.

2. Echinocereus fendleri var. boyce-thonpsonii
(Orcutt):

Die Varjetät boyce-thompsoni i ist nach den in Mayen ge-
zeigten Mischpopulationen von E. bonkerae zunächst auch
in Zweifel gekommen; betrachtet man jedoch die Farbta-
fel rn Benson's'The Cacti of the United States and Ca-
nada'und schaut sich Bild 91, Echinrrcereus 6.4 6.5,
an, so wurden diese bej Benson abgebrldeten Pflanzen
nicht unter den gezeigten Dias festgestel lt. Dagegen
berichteten einige M'itglieder, daß sie solche Pflanzen
im Maricopa Co. gesehen haben, die exakt der Abbi'ldung
des E. boyce-thompsonii bei Benson entsprechen. Es kom-
men also 2 Formen vor: hler$ bedornte mit einer Dornen-
1änge zwischen 4 - 10 cm sowie gelb bedornte Formen,
wobei die letzteren sehr E. engelmannji ähneln. Zu un-

87



terscheiden sind sie nur durch die höhere Anzahl der
Rippen; während bei E. engelmanni'i maximal nur 13 Rip-
pen vorhanden sind, werden bei E. fendleri var. boyce-
thompson i i 14-22 R i ppen gezäh lt .

E. fendleri var. boyce-thonpsonii, Apache-Trai1, Az
(Foto: W. Blun)

An diesem Standort wurde bisher auch noch keine Misch-
population (Dornenlänge unter 1 cm) beobachtet. Auper-
dem ljegt das Vorkommen mit 300 - 900 m wesentlich tie-
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fer als bei der Varietät bonkerae.
Normal bei Pflanzen wäre es, wenn d'ie dichtere Bedor-
nung an höheren Standorten auftreten würde; viel leicht
w'ird hier die lang und locker bedornte Form aus der
Ebene durch e'ine kurz und dicker bedornte Form in höhe-
ren Lagen ersetzt?
Die Aussaat von der varietät boyce-thompson.i i ergibtjedenfalls wieder die 1ängere Bedornung!

E. fendleri var. bonkerae, Gtobe, Az, Typepflanzen
(Foto: J. 0ldach)
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Kurzbeschrejbunq: Bis 20 Triebe, Körper bis 35 cm 1ang,
8 cm rm O Uei L4 - 22 Rippen, t3 - 17 Randdornen sovile
1 - 3 Mitteldornen von 3 - 10 cm Länge (weipe Form) und

2,5 - 5 cm Länge (gelbe Form).
Verbre_itunqsqeb'iet: Arizona: Kleines Gebiet nördlich
Apache Junction im MaricoPa Co.

3. Echinocereus fendleri var. bonkerae (Thornber &

Bonker):
Die Varietät bonkerae ist gültig beschrieben, t.,obe'i die
Dornenlänge von maximal I cm Länge typisch sein sol lte '

Pf'lanzen, die vom Salt River stammen, entsprechen die-
sem Bild. An anderen Standorten (südltch von Globe und

Payson) wurden neben den Typepflanzen von bonkerae auch

Mischpopulationen entdeckt.

E. fendleri var. bonkerae, Payson, Az, Nischpopulation
(Foto: T. 0ldach)

Aufgrund der Dornenlänge von ca. 5 cm könnte d'ies auch

auf e'i nen kurz bedornten Boyce-thompson i i h i nwe i sen .

Von bejden Formen wurden zudem noch Zwischenformen ge-

funden. Dagegen wurden bei Aussaaten bisher nur kurz
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bedornte Pflanzen beobachtet. Daher l'iegt die Vermutung
nahe, daß die Varietät boyce-thompsoni i viel leicht nur
als ejn Synonym zu der Varietät bonkerae zu betrachten
wäre. In Höhenlagen zwischen 900 - 1800 m 'ist E. fend-
leri var. bonkerae zu finden.
Kurzbeschreibunq: Maximal 35 Triebe, Körper bis 20 cm

lang, bis 7 cm im 0 bei t3 - 16 Rippen, wobei 11 üb-
lich sind;11 - t5 Randdornen und 1 - 3 Mitteldornen
bis 1 cm Länge (seltener sind Längen brs max.4,5 cm).

E. fendleri var. bonkerae, Santa Catalina l4ts., Az
(Foto: W. Trocha)
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Verbreitunqsqebiet: Arizona: Pinal, Pima, Gila, Graham

und mit Fragezeichen auch Maricopa.

4. Echinocereus fendleri var. ledingii (PeebIes):
Die Varietät led'ingii scheint sehr nahe mit der Varie-
tät bonkerae verbunden zu sein, dennoch müßte dem Cha-

rakter nach eine eigene Varietät vor'l'iegen - Nur in den

Pinaleno Mts., am Mt. Graham, Graham Co., Arizona, wur-
den bisher Pflanzen am Standort beobachtet. Ileitere An-

E. fendleri var. ledingii, Mt- Graham, Az
(Fota: W- Blum)
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gaben über Standorte (lt. Benson mit nördlich Btsbee in
den Mule Mts. und Santa Catal ina Mts. bei Tucson, Ari-
zona ) brachten noch ke i ne Pf I anzenfunde .

Ebenso ergaben Aussaaten, Samen von Pflanzen aus den
Santa Catalina Mts., bisher keine neuen Erkenntnisse.
Durch ihre auffä1 I ige rein gelbe Bedornung ist die Va-
rjetät ledingii sehr gut zu bestjmmen.
Kurzbeschre'ibunq: Bis 15 Triebe; Körper bis 70 cm hoch
bei I cm 0;10 - t6 Rippen; 10 - t6 gelbe Randdornen;

E. fendleri var. fendleri (LZ 160), Ignazio, Col
(Foto: W. Blum)
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1- 5 gelbe Mitteldornen bei e'iner Länge bis zu 3 cm:
meist sind d'ie Mitteldornen nach unten abstehend, dies
ist aber nicht als typisch anzusehen.
Die B1üte fä1 lt kleiner und hel ler aus als bei den an-
deren Varietäten.
Verbreitunqsqebiet: Arizona: Graham Co., Cochise Co.?
und Pima Co.? Ilichol gibt bei Benson noch weitere
Standorte an: Quinlan, Santa Rita, Huachuca und Chiri-
cahua Mts.

E. fendleri var. fendleri (HK 1266), Coconino Co., Az
(Foto: W. Blum)
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5. Echinocereus fendleri var. rectispinus t)(Peeblesl:
Pflanzen aus den Santa Catalina Mts., nordöstlich von
Tucson, entsprechen zieml ich denen der Varietät bonke-
rae, wersen aber weniger Rippen und eine offenere Be-
dornung auf (siehe auch Benson, Seite 630, Abb. 570).
Viel leicht muß diesen Pflanzen der Rang einer Varietät
zugeordnet werden? Berecht'igt ist jedenfal ls eine Form.
Eventuel I ist das sogar die echte Varietät rectisprnus?

fendleri (HK 267), Elk, Atero
(Foto: W. Blum)

t. fendleri var.
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6. Echinocereus fendleri var. fendleri:
Die varietät ist in sich sehr variabel. vergleicht man
Pflanzen aus der nördlicheren Region mit deäen der süd-licheren, so ergeben sich rein äußerlich beträchtliche
unterschiede. Eine Trennungslinie zu ztehen, .ist abernicht möglich! Pf'lanzen, die auf demselben Längengrad
vorkommen (2.8. Prescott, Az und Albuquerque. Nlt4i glei_
chen s'ich dagegen sehr .

t. fendleri var.
Luna Co., Nlt,

fendler, (SB 458) , Hatchet Mts.
(Foto: W. Blun)

95



Ahnl iches gi lt für pflanzen aus dem Gebiet um page (co-
conino Co., Az), Ignazio (La plata Cos., Col), Taos(Taos Co., NM) und für Ruidoso, Elk und HoIe, süOliches
NM. Interessantes scheint noch d'ie Aussaat von HK 1014zu bringen; dieser Standort im Eddy Co., NM, könntevielleicht noch 0berraschungen beigen. Bisher sind
Standortpf I anzen noch unbekannt .

Kurzbeschreibunq: Maximal 20 Triebe, Körper bis 40 cm

E. fendleri var.
Sonor a

fendler, (SB 152), Agua prieta,
(Foto: W. Blun)
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col. viel leicht I iegt auch hrer eine Hempel i i-Form von
Ignazio de Zaragossa, 30 - 50 km südlich von Buenaven-tura, vor. Feldarbejt am Typstandort ist vonnöten. Zwi_
schenformen von hempel i i und fendleri sind nicht be-
kannt.
Kurzbeschreibunq: Körper bis 30 cm 1ang, g cm im 0; g -
12 deutl ich gehöckerte Rippen; 1 - 7 Randdornen von 1,5
cm Länge und 0 - 1 Mitteldornen.

E. fendleri var. henpelii (HK l1j9), Santa Clara
Canyon, Chihuahua (Foto: W. Blun)
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Verbreitunqsqebiet: Chihuahua: Buenaventura und südl i-
cher Santa Clara Canyon, Nuevo Casas Grandes.

Al lqemein:
Bei Pflanzen südlich von Payson wird vermutet, da0 eine
Mischpopulatjon von der Varietät bonkerae und E. engel-
mannii var. variegatus vorl'iegt, da Pflanzen des E. en-
gelmann'i i var. variegatus nur unutesentl ich weiter nörd-
I 'ich zum ersten Ma I e auf treten .

t{ie eine Kreuzung äm Standort zwischen E. fendleri var.
boyce-thompsoni i mit E. engelmann'i t var. variegatus
aussieht, steht auch noch nicht fest (v'iel leicht gelb
bedornte Boyce-thompson i 'i -Formen? ) .

tlo 1f gang B 1um

I ndustr testraPe 9

7555 Bietigheim

Jürgen Rutow
Im Grüntal 19
5100 Aachen

BERTCHTTflNG ZII BEITRß :

Kritisch gesehen: Echinocereus triglochidiat,us
var. octacant,hus in "Der Echinacereenfreund 3/91"

In dem o. a. Beitrag sind leider einige Druckfehler
enthalten, die den Sinn so verstel len können, da0 eine
Berichtjgung vonnöten ist:

1. Seite 65, Zeilen 2 und 3; Anstatt E. var. octacan-
thus muß es E. triqloc[iLiatus var:. octacanthus heiBen.
2. Seite 66, Zeilen 16 und 17: Anstatt E. octacanthus
var. gurneyi war E. coccineus var. qurnevi gemeint. 3.
Seite 65, Ze j le t6: Anstatt eingent'lich mug es

e i qent'l i ch he i 0en .

Redakt i on
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Ahnliches gilt für pflanzen aus dem Gebiet um page (co-
conrno Co., Azl, Ignazio (La plata Cos., Col), Taos(Taos co., NM) und für Ruidoso, Erk und Hope, srialiches
NM. Interessantes scheint noch die Aussaat von HK 1014zu bringen; dieser Standort im Eddy Co. , NM, könnteviel leicht noch überraschungen bergen. Bisher srnd
Standortpf I anzen noch unbekannt .

Kurzbeschreibunq: lu1axrmal 20 Tr.iebe, Körper bis 40 cm

E. fendleri var.
Sonora

fendler, (SB 152), Agua prieta,
(Foto: W. Blum)
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hoch und I cm im 0, 5 - 10 Rippen, die ntcht deutlich
gehöckert sind, 1 - 10 Randdornen bis 2 cm Länge;0 - 1

Mitteldorn bis ca. 5 cm Länge; dieser steht entweder im

Uinke'l von 90' ab oder ist nach oben anliegend angeord-
net; die Blütenfarbe kann von v{eiß über pink bis magen-
ta wechseln; der Schlund ist dunkel .

Verbreitunqsqebiet: Arizona: Cochise, Santa Cruz, Pima,
Graham, Greenlee, Coconino, Navajo, Apache, Yavapai und
vielle'icht auch noch nördliches Gila. Colorado: Monte-
zuma. La Plata, Archuleta und unsicher Fremont. New Me-
xico: San Juan, Taos, Mc Kinley, Bernal i I lo, Torrance,
Socorro, Sierra, Dona Ana, Colfax, 0tero, Hidalgo, Lu-
na, Grant, Rio Arriba. Sandoval , Santa Fe, San Miguel ,

Catron, Lincoln, Chaves und Eddy. Texas: El Paso, Hud-
speth, Culberson, Jeff Davis. Mexico: Nörd1 iches Grenz-
gebiet von Chihuahua, Sonora bis Hermosillo.
Svnonvme: E. fendleri var. rectispinus (Peebles) Ben-
son; E. fendleri var. kuenzleri (Castetter et al. Ben-
son); E. fendleri var. fasciculatus (Engehann ex Jack-
son) Taylor; E. fendleri var. robustus (Peebles) Ben-
son; E. abbeae tParsons); E. fendleri var. albiflorus
(Ieingart).

7. Echinocereus fend'leri var. kuenzleri r)
(Castetter et al. ):

Die Standortformen des E. kuenzleri vom Elk Canyon in
den Sacramento Mts., 0tero Co., NM, ergaben unwesent-
liche Unterschiede zu den E. Fendleri-Vorkommen in den
nördlicheren Gebieten. Die Pflanzen unterscheiden sich
kaum durch Aussehen, Form und B1üte. Aufgrund dieser
augenscheinl ichen 0bereinstimmung wird vermutet, daB es
s'ich bei E. kuenzleri allenfa'lls eine Standortform han-
delt.

8. Echinocereus fendleri var. herpelii (Fobe):
Die Varietät verdient Beachtung, mü0te aber noch gültig
beschrieben werden (es fehlen noch Typstandort und la-
teinische Diagnose). Andernfalls ist eine Richtigstel-
lung in der Taxonomie n'icht möglich. S'ie könnte jedoch
auch nur als eine Form bezeichnet werden, vlenn man s'le
mit Pflanzen vom E1k-Canyon vergleicht, da sie mit die-
sen sehr große Ahnlichkeit hat. hJeiter gibt es noch die
Form des E. fendleri von "de Ignazio" , die nichts ge-
meinsam hat mit Pflanzen von Ignazio, im La Plata Co. ,
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col. viel leicht I iegt auch hier eine Hempel i'i-Form v0n
Ignazio de Zaragossa, 30 - 50 km südlich von Buenaven-tura, vor. Feldarbeit am Typstandort'ist vonnöten. zwt-
schenformen von hempe'lii und fendleri sind nicht be-
kannt.
KUrzbeschreibunq: Körper bis 30 cm 1ang, g cm im 0; g _
12 deut'l ich gehöckerte Rippen; 1 - 7 Rinddornen von 1,5
cm Länge und 0 - 1 Mitteldornen.

t. fendleri var. hempelii (HK ljlg), Santa Clara
Canyon, Chihuahua (Foto: W. Blun)
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Verbreitunqsqebiet: Chihuahua: Buenaventura und südl i-
cher Santa Clara Canyon, Nuevo Casas Grandes.

Allqeme'in:
Bei Pflanzen südlich von Payson wird vermutet, da0 eine
M'ischpopulation von der Varietät bonkerae und E. engel-
manni i var. variegatus vorl iegt, da Pflanzen des E. en-
gelmannii var. variegatus nur unttesentlich weiter nörd-
lich zum ersten Male auftreten.
hlie eine Kreuzung am Standort zwischen E. fendleri var.
boyce-thompsonii mit E. engelmannit var. variegatus
aussieht, steht auch noch njcht fest (viel leicht gelb
bedornte Boyce-thompsoni i-Formen? ) .

hrlo 1f gang B 1um

IndustriestraPe 9

7555 Bietigheim

Jürgen Rutow
Im Grüntal 19
5100 Aachen

BERICHTIGIfi{G ZI BEITRß :

Kritisch gesehen: Echinocereus triglochidiatus
var. octacant,hus in "Der Echinocereenfreund 3/91"

In dem o. a. Beitrag sind leider einige Druckfehler
enthalten, die den Sinn so verste'l len können, daB eine
Berichtigung vonnöten ist:

1. Seite 65, Zeilen 2 und 3: Anstatt E. var. octacan-
thus muß es E. triqlocLidiatus var. octacanthus hei0en.
2. Seite 66, Zeilen 16 und 17: Anstatt E. octacanthus
var. gurneyi war E. cocc'ineus var. ournevi gemeint. 3.
Seite 65, Zeile t6: Anstatt eingentlich mu9 es

eiqentl ich heißen.

Redakt i on
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KRITIffiI BETRÄCHTET:

Erstbeschreibung des Echinocereus norbergerianus
G. R. U. Frank in KuaS 11/1989

Durch die Veröffent'l ichung im Repertoriur plantarur
Succulentarun 40/1989 wurde der Name E. mombergerianus
ungültig. Hierdurch sah sich Herr Dr. Frank veranlaßt,
Anderungen zum Text der Erst.beschreibung von E. momber-
gerianus in KuaS 11/1990 bekannt zu geben, um wieder
ejne Validierung des Namens zu erreichen.
Da nach der Erstbeschreibung viel über diese neue Artjn der Arbeitsgruppe Echinocereus diskutiert wurde,
me'ine ich, e'inige kritische Bemerkungen hierzu machen
zu müssen:
1. Is wjrd überhaupt nichts ausgesagt über Funde von
namhaften Kakteenforschern vor der Entdeckung des sog.
E. Lau 1248 (1976).
Am 05.05.1893 wurde über eine ähnliche pflanze bere.its
von T. S. Brandegee berichtet, die in der Sierra San
Pedro Martir, Baja Cal ifornia Norte, gesammelt wurde.
hlejter wurde am 09.05.1941 von Frau Dr. Ira. I. Iigginseine Echinocereus-Population gesammelt und fotogra-fiert. Die Gruppen blühten. Sie wuchsen in einer Höhe
von 2500 m i n der g'le i chen S'ierra und ähne I ten sehr
stark der Population der im San Carlos Canyon gefunde-
nen Pflanzen. Im September 196i sammelte G. Lindsay
eine Vielzahl von Echinocereen bei La Grul la in der
Sierra San Pedro Martir und fand heraus, dap es mit Si-
cherheit E. pacificus war. Beide Standorte'liegen in
unmittelbarer Umgebung des Typstandortes von E. momber-
gerianus, eben in der Sierra San pedro Martjr (0bserva-
torio).
2. In KuaS 5/1986 gibt Herr Dr. Frank bejm Typstandort
9.r'E. triglochidiatus var. pacificus', (Engehann)
ilarshall auper dem Typstandort Rio San Carlos Canyon
(San Carlos und Agua Caliente) noch die 0rte La Grulla
und La Huerta als weitere Standorte an. Zu diesem Zett-
punkt Har er wohl noch der Meinung, daß diese pflanzen
auch nur eine Form von E. triglochidiatus var. pacifi-
cus sind. Dies bewe'isen seine Bilder.
ll- P. Taylor stellte die Varietät pacificus 1985 zu E.
po lyacanthus .

Peter llorberger und ich konnten diese pflanzen erstmals
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amt]'.01.1988,an.lä0lichunsererReisedurchdjeBaja
Cal ifornia, sehen -

üie oitumsangabe vom 14.02.1987, wie sie bei der Erst-
beschreibungangegebenist,stimmtalsodemnachnicht.
iin ronnte ä.n §tänoort von E. polvacanthus v9r' paci-
iiir, (Engelrann) il- p. TayIor zweimal besuchen. Das

..ii. Mal'war das am 10.01.1g98 und ein Jahr später

ä.nn u* 02.04 . 1ggg. Be i der ersten Tour yraren die
pilunr.n nut in Knospen, beim zweiten Besuch am selben

!

\

H
'! r'\

E. Lau 1248, SPro0 von D. Parker
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Standort waren bereits sehr viele Früchte an den Pflan-
zen, aber auch noch vereinzelt Blüten. Ich konnte eini-
ge Früchte ernten. Die Sämlinge hieraus sind schon zu

ansehnlichen Pflanzen geworden, und man kann schon eine
starke Streuung erkennen.
Der von Herrn Dr. Frank angegebene Standort Agua

ente I iegt ca. f ünf Ki lometer weiter im g'leichen
öst'lich von San Carlos.

Cali-
Tal,

*F\*
§"$

E. polyacanthus var. pacificus, Rio San Carlos Canyon
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3. D. J. Ferguson hat im Cactus and Succulent Journal
(US), Vol. 61, Seite 217-224, E. triglochidiatus und E.
coccineus als eigene Arten aufgestel lt. Dieser Revision
stimmen auch die me'isten Mitglieder der Arbeitsgruppe
Echinocereus zu.
Zudem ist die Aufstel'lung von L. Benson in'The Cacti
of the United States and Canada', t982, (Seiten 604-620
und 936-941 ) sehr fragwürdig und wahrscheinl ich nicht
mehr aufrecht zu erhalten. Daher ist der Vorschlag von
Herrn Dr. Frank, E. polyacanthus var.pacificus zu E-

triglochidiatus var. pacificus umzubenennen, überhaupt
nicht mehr verständl ich und auch falsch.
4. Einer Einstufung des E. polyacanthus var. pac'ificus
als Varietät zu E. coccineu§ var. pacificus könnte man

eher zustimmen. Als die Pflanzen vom Gebiet um den Rio
San Carlos von Engelnann 1886 beschrieben wurden,
nannte er sie Cereus phoenicus v.pacificus. Aus Cereus
phoen'icus wurde später e'in Synonym von E. coccineus.
Desweiteren wäre E. mombergerianus als Standortform
dazu zu stellen. Dafür spricht der gleiche Aufbau von
Bl ütenröhre und Pf I anzenkörPer .

5. Die von Herrn Dr. Frank aufgeführten Vergleichs-
pflanzen halte ich auch nicht für gut gewählt. Eine
fragwürd'ige E. polyacanthus-Form oder -Varietät von der
Straße Nr. 40, die von Mazatlan nach Durango führt,
kann man daf ür n'icht verwenden .

Auch die Pflanzen von der S'ierra del Huacha, Coahuila,
die Herr Dr. Frank als E. triglochidiatus bezeichnet,
sind sehr fragwürdig. Nach neuesten Erkenntnjssen 1 iegt
der südl ichste E. triglochidjatus-Standort beim tdhite
Sands National Monument im 0tero Co., New-Mex'ico, USA.

Diese Pflanzen von der Sierra del Huacha werden als E.

coccineus var. gurneyi (Benson) Heil u. Brack beze'ich-
net. Wenn Herr Dr. Frank in der Erstbeschreibung andere
Pflanzen als Vergleiche und Abgrenzung herangezogen
hätte, wäre ihm dieser Irrtum nicht unterlaufen.
5. Nach meiner Meinung hätten folgende Vergleichspflan-
zen herangezogen werden können:
a) E. triglochidiatus var. mojavensis (Engelrann t Bi-
gelor) L. Benson, denn sein Verbreitungsgebiet endet
ätwa hier. Er kommt nur in den östlichen Randzonen der
Sierra San Pedro Mart'ir vor. Die B1üte ist abweichend.
b) E. coccineus var. coccineus (Engelrann) , der den
gleichen Blütenaufbau hat. Der Körperaufbau ähnelt sehr
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stark dem von E. mombergerianus. Identisch sind Rippen-
zahl , Rand- und Mitteldornen sotlie die Blütengrö0e.
c) E. polyacanthus var. polyacanthus (Engelrann), aus
dem Gebiet um den Coneto-Pap und Santiago Papasuqiaro
in Durango, Mexico, der die gle'iche Blütengröße, -form
und ähnlichen Pflanzenkörper hat. Rippenzahl, Rand- und
M'itteldornen würden auch passen.
Gegen den Vergle'ich mit E. polyacanthus var. pacificus

E. polyacant,hus var. pacificus, Rio San Carlos Canyon
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Iq;,.

E. Lau 1350, Agua Caliente, Sprol von D' Parker

(Engelnann) ll- P. Taylor gäbe es auch nichts einzuwen-
Oäni man sol lte dann aber diesen nicht noch einmal auf-
teiien in San Carlos-Form und Agua Caliente-Form (Lau

1350). Ich konnte direkt am standort schon unterschiede
sowohl an der Bewol'lung der Areolen, am Pflanzenkörper
selbst als auch an Oei glütenröhre feststel len, wobei

sich die Pflanzen selbst durch das vorhandensein oder

Nichtvorhandensein von Pollen (männl ich oder weiblich)
untersche i den .
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Erqebnis: Meiner Meinung nach sol lte man das Verhalten
der Sämlinge von E. (Lau 1248) mombergerianus über län-
gere Zeit studieren und erst dann nach gesicherten Er-
kenntn'issen entscheiden, ob hier e'ine Varietät von E.
polyacanthus oder E. coccineus vorl iegt.
Mö91 ich wäre natürl ich auch eine Einbeziehung a'ls Syno-
nym zu E. polyacanthus var. pacificus.
Mit diesem Artikel möchte ich etuas zur D'iskussion bei-
tragen.
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EINIGE BETIER'<'NGEN. . .

zur Kritik üöer E. triglochidiatus var.
octacanthus

Und ich dachte schon, 'ungeschoren' mit meinen Berich-
ten über den E. triglochidiatus-Komplex davon zu kom-
men.
Die Kritik von Jürgen Rutor (Der Echinocereenfreund
2l9tl ist berechtigt, wenn man der Einteilung der Trig-
lochidiaten nach Ferguson fo1gt. A1 lerdings jst Fergu-
son sich m. E. n'icht sicher, ob E. triglochidiatus var.
octacanthus (var. melanacanthus nach Benson) so oder E.
coccineus var. octacanthus oder anders hei$en sol I .

In Der Echinocereenfreund 4/90 auf Se'ite 102 ff ist in
der Ferguson-Ubersetzung unter dem Absatz E. coccineus
vär. pauc'ispinus nachzulesen, da0 sowohl Ferguson als
auch Benson den Namen E. trigiochidiatus var. octacan-
thus als zweifelhaft ansehen. Llährend Benson eine Ein-
beziehung von var.0ctacanthus zu var. pauctspinus ab-
lehnt, ist Ferguson nicht bereit, dieser Logik zu fol-
g€fl: ' . . . aber es muß zugegeben werden, daß der Name

noch zu unbestimmt ist, um ihn einwandfrei zu bestimmen
genauso wie der Typstandort und das bisherige vorlie-
gende Material an Pflanzen. ldenn der Name jemals ange-
nommen und als echt jdentifiziert wird, erfolgt wahr-
scheinl ich eine Zuordnung zu paucisp'inus und wird Vor-
rang gegenüber dem Namen E. coccineus bestehen. So wer-
den viel leicht die Kombinationen E. octacanthus var.
melanacanthus (für var. coccineus), E. octacanthus var.
gurneyi, E. octacanthus var. octacanthus (für var.pau-
cispinus oder die k'le'ine Form) notwendig und viel leicht
E. octacanthus var. paucispinus. Keine dieser Kombina-
tionen wurde bisher veröffentl icht. ' Soweit diese Aus-
führungen von Ferguson.
Zu der Benennung der Varietäten von E. coccineus von
Ferguson ist aus meinem Verständnis folgendes zu sagen:
Del Ueniger ist der Autor, der unter dem Artnamen coc-
c i neus Var i etäten benannt und veröffent I i cht hat . Um

die E.0ctacanthus-Formen wie auch arizonicus als Va-
rietät zu c0ccineus beizuordnen, muß erst einmal ge-
klärt werden, welcher der Grundtypus von coccineus ist.
Ich habe zu diesem Bericht Fotos von E. coccineus und
E. triglochidiatus, östl iche Seite der Manzano-Mts. ,
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NM, und E. trig'lochjdiatus
Mts., Texas, als bjldlichen

var. octacanthus, Guadelupe_
Verg'le i ch be.igef ügt

E. coccineus, östl. Manzano Nts., NM (Foto: W. Trocha)
Es i st verwunderr ich, wie Neuveröffenil ichungen überEchinocereen sofort und ohne einer genau..än "nuerprü*
fung anhand von pfranzenmateriar übernommen werden, wieman es in Der Echinocereenfreund 1/1990 i* gä.icht überdie Jari I la Mts. nachvor rz"iehen kann. oer nuiär verwen-det hier die Bezeichnung E. coccineus var. cocc.rneusfa. rosei , obwohl es wenigstens zum Vergleich mit derTyppflanze v0n c0ccineus eines Fotos ,.il itinoä.t mitBlüte bedurft hätte, um d'ie Benennung E. c0ccineus var.c0cctneus fa. rosei zu rechtfertigenl
Auch sind die Ansichten von Tayror'The Genus Echinoce-reus' von einigen Echinoceräenfreund.r roru-Ähaltlos
übernommen worden . Es nützt wen ig , wenn j äOä. se I ne"einspurigen" Gedanken über eine sache kund tut, rei rman dann sehr reicht einem Irrtum untert iegen kann( incl . meiner tdenigkeit ) . Daher vertrete ich d.ie An_s'icht, daB es vonnöten jst, .in Form einer Gemein_
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schaftsarbeit, z. B. durch d'ie Mitglieder unserer Ar-
beitsgruppe, e'ine einheitl'iche Aussage über d'ie Eintei-
fung in ititen, Varietäten und Formen zu erzielen, die
man auch botanisch begründen und anhand von Pflanzenma-

E. triglochidiatus var. octacanthus, Guadelupe Mts

fexas (Foto: W. Tracha)

terral als Liebhaber
kann.

'im Gewächshaus nachvol lziehen

Eine übernommene Meinung eines Autoren ohne beweisende
Erkenntnisse nützt mir als Kritik nichts. Daher stel le
ich meine Aussagen und die von J- Rutor gegenüber'
In Heft 3/91 schreibt J. Rutor auf Seite 66: 'm1t E'

triglochidiatus var. octacanthus hat dies jedoch nichts
gemäinsam. Da hier laut Benson der Typstandort von E'

Iriglochidiatus var. gurneyl vorl iegt, bin ich persön-
lich der Meinung, da0 es sich um E. octacanthus var'
gurneyi handelt.'
in Hett LlgO, Seite 5, habe ich unter E.t,riglochidiatus
var. gurneyi folgenden Satz veröffentl icht: 'Sie sind
genau gen0mmen eine untervarietät des octacanthus.'(Mit
iSi." sind die Varietäten paucispinus und gurneyi ge-
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E. triglochidiatus, Manzano Mts., NM (Foto: W. Trocha)

meint. Anmerkung der Redaktion) . Damit habe ich aus-
drücken wol len, was J. Rutor bemänge1t. Der Name E.
trig'lochidiatus var. octacanthus hat seinen ursprung im
Buch von Benson'The Cacti of the United States and Ca-
nada' , wo var . octacanthus unter var . me I anacanthus
eingezogen wurde. Um den Begrif f ,,melanacanthus,, 

zu
entwirren, habe ich mir erlaubt, den Namen E. triglo-
chidiatus var. octacanthus zu benutzen. da Benson die
Varietät melanacanthus b'is zum Big Bend Nationalpark in
Texas als gegeben ansieht. Das habe ich in meinen Be-
richten in 'Der Echinocereenfreund. 1/90, 4/90, llgL
auch erk'lärt .

trlerner Trocha
F'ischbekerstra0e 44
2153 Neu t{u lmstorf
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bei stuttgart
lilienstraß6 s

postlach 11 07

gärtnerei:
hegnacher straße

telefon (071 51)41891
telelax (0 71 51) 467 28

NEEFtETIE C INO C

Ech i noc ereus
Echinocereus
Echinocereus
Echi nocereus
Echi nocereus
Echi.nocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echi nocereus
Echi nocereus
Ech inocereus
Echinocereus
Echi nocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus
Echinocereus

bristolii v.pseudopectinifera S8247
chloranthus SB 188
coccineus v. paucispinus
davisii
davisii SB 426
enge 1 manni i
enneacanthus
fasciculatus f. Nasae
fendleri f. Nase 1

koehres i i
lioydii SB I082
merkeri
morrical I i
octacanthus
oklahomensis
Po l yacanthus
polyacanthus v. rosei
russanthus SB 42O
spinigemmatus
tayopens i s

sB 201

5.00
6.00
4.00
5.00
6.00
5.00
5.00
4.00

4.00
6.00
4.OO
5.00
4.00
5.00
4.00
5.00
4.00
I .00
4.00
4.00
4.OO

6. OO

.oo
18.00
6. OO

.00
10.00
15.00
5. OO

4. OO

5 .00
7.00
5.00

10.00
9.OO

.o0
5.O0

10. oo
6.00

L2.OO
B.O0
6 .00
7.OO

triq I ochidi atus
viridiflorus

Es gelten die Geschäftsbedlngungen der Pflanzenliste 90/91



M EXICO.KAKTE EN.Z E NTRU M
Der Treffpunkt für jeden Kakteenfreund

EINTRITT FREI
Unsere große Kakteonlandschaft vetmittslt lhnen die einzigartige A,lenvieltall der Kakteen aus dem amorikanisch6n westen
und d€m Hochland Mexicos, währsnd Sis eins Erfrischung odor einen kleinen lmbiß in unserer Caleteria oinnohmen können.
Jeden Sonntag um 14 Uhr zeigon wir lhnen einen Oia-Vortrag über

"8ü)itt«rTaulot,onri0nndor-hzoKal.tzen"

aktuell en Xchinocereus-Angebo t :

1 5, O0 DtI
6,00- 8r0o Di,l
4rOO-1O,OO DM
6100- B,OO DM
6100- B'OO DM
4,0o-15, OO DIY

5,0o DM
6,c0 DM
6,00 DM

6,00- Bro0 Diri
6100- Br00 DM
5r0o- Bro0 Dl.I
4r0o- 6,0o'DIVI

6, oo Dtl
6, OO Di,i
6 , OO Di,i

hart kuLtivier.t!

Vom 24.12.90 bis 28.O2.97 ist unser Betrieb ge-
schlossen. Besuche i-n dieser Zeit nur nach vor-
heri-ger Absprache.
Von 01.Y|ärz bis 24. Dezember wochentags von 10-
bis 18 Uhr. Yom )1 .14ärz bis JO.llovenber auch
sonntags von 11- bis 19 llir.

Karl Bruch
Bachstraße 4Oa
(Uäne Schrvimmbad)

5+4O I'iayen/jlifel

Auszug aus unserem

-lindsayi
-spinigemmatus Lau 1246
-pamanesiorum Lau 1241
-scheeri var. koehresianus Lau114J
-spec. I,au 768 (PlomosasrSin.)
-spec. Huasteca CanyonrNI,.
-bristolii Lau 609
-engelmannii var. variegatus
-triglochidiatus (Manzano Mts. )
-triglochidiatus var. gurneyi
-roetteri HK 128+
-spec. km 180 Str. Dur.-i{az.
-spec. km 21O Str. Dur.-l,laz.
-hempelii (St. Clara Canyon)
-spec. lau 1101 (Rayones)
-freudenbergeri -
AIle Pflanzen sind wurzelecht und.

Öffnungszei- ten:

6ra1"_" lff&reeQ


